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Von Bedeutung se1 vielmehr ein verantwortungsvolles erständnis VO
Gottes in der Geschichte eine Geschichtsvergessenheıt, sodass dıe kogniti-

Seite und ein dem Geschichtshandeln entsprechendes Verhalten aufeinander
bezogen leiben Erkenntnis und Ireue sSınd referenzidentisch verwenden und
wenden sich eine Reduktion auf eın VvVom Gehorsam der Lebensführung
losgelöstes bloßes Kennen Gottes Trotz dieser Exkurse fragt siıch als Leser,
Warum der Autor kleine Ausflüge gewagt hat und nıcht och stärker die
Dıskussion mıiıt anderen Auffassungen ass eigene Profilierung gC-
uftzt hat? Konsequenzen einer en Testamen
elm ischer hätten zumıindest angerissen werden können. em vermisse
ich einen 18 mit Ansıchten und Anschauungen, die 1m jüdisch-christlichen
Dıalog als vertreten werden: elche Relevanz aben die Erkenntnisse der
Dissertation diese Diıiskussion?

Eın sachadäquater UuSDBI1C 1Ns Neue Testament (Mt 9; Za Act F6 ebr 10;
1Kor 13 und Röm 12) rundet die rundum gelungene Auswertung ab Miıt Martın
Luther könnte 1€es auch auf den ringen, dass und Gutes
nıcht gegene1nander auszuspielen sind, sondern Je Ausdruck der Nächstenliebe
darstellen können: „Also ist das nicht e1in gutes Werk, dass du eın Almosen g1bst
oder betest, sondern W: du dich deinem Nächsten hingıbst und dienst,
ST deiner bedarf und du es vermagst, 6S Se1 mıiıt Almosen, Beten, Arbeıten,
Fasten, aten, Trösten, ehren, en, Strafen, Entschuldigen, eiden,
Speisen, zuletzt auch durch Leiden und terben für ihn. Sage mir, S1N! jetzt
solche er! ıIn der Christenheit?‘‘ Luther: Schriften, 10.1
2 38)

Eın nahezu eißigseitiges Literaturverzeichnis (miıt etliıchen nıederländischen,
englischen, amerıkanıschen und französischsprachigen Tiıteln) bezeugt be1 ber
1200 Fußnoten, dass die Erkenntnisse anderer VO Autor eben nıcht „mit Füßen
getreten‘‘, sondern gründlich und sorgfältig wahrgenommen wurden.

Eın ansprechendes Stellenregister e1n! sprachliıch wI1e inhaltlıch sorgfälti-
SC Zusammenfassung ın Deutsch und Nıederländisc runden eın auch VO Lay-
out her ansprechendes Buch ab, dessen vertiefte Lektüre ebenso WwIeE eın von (J0t-
tes Wort estimmter Gottesdienst nıcht vergeblich, sondern verheißungsvo ist.

Reiner Andreas Neuschäfer

enrik George Laurens eels, tephanus anıel Snyman Heg.) The 10N Has
Roared. Theological Themes In the rophetic Literature of the Old Testament,
Eugene/ÖR: Pıckwick, 2012, P  9 241 Sa US 28,—

Der vorliegende Band wıdmet den biblischen Schriftpropheten eweıls eın e1ge-
nNnes Kapıtel, dem neben dem historischen Hıntergrund, dem nha und der



Rezensionen es JTestament 239

Struktur des Buches VOT em die wesentliıchen theologischen Themen
werden. Kurze Bibliographien runden die Kapıtel ab Die Autoren, die allesamt

evangelıkalen oder reformierten Ausbildungsstätten tätıg sind, repräsentieren
eın weıtes geographisches Spektrum, das VOoN uropa und Amerika bis ach A
rıka und Asıen reicht. Einzelnen handelt 6s siıch Gunnar Begerau icha).
Ron Bergey (Jona) Jaap er Jesaja 1—39), Douglas Green adja), Jın S00

Joel), Herbert Klement aggal), Hennie Kruger (Jesaja 40—66), Gert
Kwakkel (einleitendes Kapitel den Propheten und der prophetischen Lıiteratur:
Hosea), - Jan Paul (Zephan]a), Eric eels erem1a), olter Rose achara),
anıe Snyman (Amos; Maleachi), Dan immer ahum Hans Van Deventer
anıel), Herrie ROOYy esekie und Michael Wıllıiams (Habakuk)

Eın einleitendes Kapıtel seht auf die hebräischen egriffe die alttestament-
lıchen Propheten eın und behandelt Aspekte WwI1Ie deren ufgaben, das Wesen der
Prophetie, den Empfang der prophetischen Botschaften, verschiedene Arten Von

Propheten usive alscher Propheten) und die prophetischen Bücher
Dem anıelbuch, seiner Gattung ach eher apokalyptisc denn prophetisch,

wird 1er ebenfalls eın Kapıtel gewidmet, während Jesaja in Zzwel getrennten KAa-
pıte Jesaja —30 und Jesaja 40-—66 behandelt wird Das ist insofern bemer-
kenswert, als er in seinen usführungen Jesaja —39 gleich Begınn
darauf verweıst, dass siıch in der letzten eıt eın Konsensus angebahnt ha-
be, wonach das Buch sowohl aus linguistischen als auch aus theologischen
Gründen als €e1 lesen se1 Der Grund, dies in dem vorlıegenden Band
nıcht tun, liegt seiner historischen age, die es vorsieht, die einzelnen
Bücher in chronologischer Abfolge präsentieren. Ob dies eın sinnvolles Unter-
angen bleibt zweıfelhaft, nıcht zuletzt da dem eben dıe einheıitliche Be-
trachtung des Jesajabuches pfer fallen usste em ware die Diskussion
der einzelnen Bücher VOT ihrem jeweıiligen historischen Hintergrund auch 1im
ahmen der VO alttestamentlichen Kanon vorgegebenen Anordnung mögliıch
SCWESCNH.

Die von den Autoren jeweıls gelegten Schwerpunkte und die Qualität der ein-
zelnen Kapıtel allen, WwIe be1 einem Sammelband dieser nıcht anders CI -

1ten, durchaus unterschiedlich aus,. en sich einigen Fällen recht
ausführliche Darstellungen historischen intergrun| des Propheten inden,
ist dieser anderen Kapıteln NUur grob umrissen. och deutlicher zeigen siıch
diese Unausgewogenheiten bei den Anmerkungen der Prophetenbü-
cher, wechseln sıch 1er doch kenntnisreiche Diskussionen von trukturmarkern
und strukturellen Analysen (wıe vVvon Begerau anhand Von 16 demons-
triert) mıiıt der schlichten Konstatierung einer VOmnNn Autor aANgCNOMMENCN
ab eiches gilt die Auseinandersetzung mıit der alttestamentlichen For-
schung insgesamt. Z/war führen die den apıteln beigestellten Bıblıographien
auch neueste Forschungsarbeiten al doch der tatsächlıche Dıalog mit diesen Be1t-
trägen wird Von einigen Autoren explizit geführt
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och gravierender jedoch der Verzicht auf die Diskussion mancher den
letzten Jahren imMmMer mehr den ordergrun getretenen Problemzonen
Gewicht Um ein eispie sollte INnan ahmen ehand-
lung des Hoseabuches dem Kernthemen WIC Loyalıtät exklusıve 1€e' und
Ehebruch ekanntermaßen anhand der problematıischen eziehung des Propheten

(GJomer behandelt werden nicht zumiıindest ansatzweıse auf dıe viele Leser
Von Texten WI1ie Hosea und aufgeworfenen Schwierigkeiten eingehen? Es sind

längst nicht feministische Leser die solche Passagen gerade auch CT -

eblıche theologische Fragen ezüglıc| der Natur des 1er vorgestellten Gottes
aufwerfen nsgesam! bietet der Band dem modernen eser WENI1S die
OfsSscha: der alttestamentlichen Propheten C1ISCHCH Situation Beziehung
Setz

1ese kritischen Anmerkungen sollen allerdings nicht darüber nweg-
täuschen, dass der Band größtenteils e1iN! gufe grundlegende Einführung den
theologischen Kernthemen der alttestamentlichen Propheten bietet Es iınden
sich auch CIN1SC echte ‚Highlights“ VOT em dort Autoren die Früchte lang-
gerel dem jeweiligen Buch prasentieren können oder sich auf einen

aren18 MmMi1t der alttestamentlichen orschung eingelassen und diesen
auch ıhre Abhandlung einfließen lassen aben

arlOller

eater ONa Der widerspenstige Prophet und der gnädige Grott Bıblische
Gestalten 27 Leipzıg EVA 2012 191 16 8()

Die Jonageschichte gehö anerkanntermaßen dem Schönsten alttestamentlı-
cher 17ZA| mMi1t dem Rang „großer Literatur““ 13) aner ZUS und zieht S1C

das ebhafte Interesse der orschung auf sich ebers Buch der eihe „Bıbli-
sche Gestalten“ erschienen, fasst die rtrage der wissenschaftlichen e1 eT-

SEe1ILs ZUusammen und bietet andererseıts auch CISCHC Akzente
Dıe €e1' glıedert sıch dre1 e1le Kapitel bringt die Einführung die

‚Jonaschrift““ (13—32) Kapitel nthält als auptte1. die Auslegung (33 124)
Dıie 3344 gehören inhaltlıch jedoch och Einleitung Jona Kapıtel
stellt schlaglıchtartig die Wirkungs- und Rezeptionsgeschichte der Jonagestalt
Wort (vom bis ı118 Z Jahrhundert) und Bild (21 Abbildungen Von der TOINN-

schen mbe, über relig1öse Kunst christlichen rchen, bis Kees de
Koort ı Kinderbibeln) dar S51 Mit Seiten dieser Teıl angesichts
der Reichhaltigkeıt des Materials ZW ar immer och schlaglıchtartig aus 1st aber
sehr informatıv Beigegeben ist dem Buch Anhang (D) M1t eiNer betont WOTT-
lıchen Übersetzung der atl] Jonatexte Von 12 3847 16

Die Übersetzung möchte den OnatexX' beliebten Leitwortstil


